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BBeelleeuucchhtteennddeerr  BBeerriicchhtt  
Dieser beleuchtende Bericht kann im Gemeindehaus Weiningen kostenlos bezogen werden. Im Weite-
ren wird dieser auf Verlangen kostenlos zugestellt; entsprechende Bestellungen sind bei der Gemein-
deverwaltung Weiningen, 044 752 25 50 oder praesidiales@weiningen.ch, anzumelden. 
Ausserdem kann dieser beleuchtende Bericht auch unter www.weiningen.ch heruntergeladen werden. 
 

AAkktteenneeiinnssiicchhtt  
Die Anträge und Akten zum vorliegenden Geschäft liegen im Gemeindehaus zur Einsicht auf.  
 

SSttiimmmmbbeerreecchhttiigguunngg  
An der Gemeindeversammlung stimmberechtigt sind alle in der Gemeinde Weiningen wohnhaften 
Schweizerbürgerinnen und Schweizerbürger, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und nicht 
vom Stimmrecht ausgeschlossen sind. Die Wohnniederlassung beginnt mit der Abgabe der Ausweis-
schriften. 
 

NNaacchhttrräägglliicchhee  UUrrnneennaabbssttiimmmmuunngg  
Gemäss Gemeindeordnung Weiningen kann bei den Geschäften Nrn. 2 und 3 ein Drittel der in der Ver-
sammlung anwesenden Stimmberechtigten verlangen, dass über die Beschlussfassung nachträglich an 
der Urne abgestimmt wird. 
 

AAnnffrraaggeenn  
Anfragen von allgemeinem Interesse sind im Sinne von § 17 Gemeindegesetz dem Gemeinderat spä-
testens zehn Arbeitstage vor der Gemeindeversammlung schriftlich und unterzeichnet einzureichen. In 
der Versammlung werden Anfrage und Antwort bekannt gegeben. Die anfragende Person kann zur 
Antwort Stellung nehmen. Die Versammlung kann beschliessen, dass eine Diskussion stattfindet. 
 

PPrroottookkoollll  
Das Versammlungsprotokoll wird vom Gemeindeschreiber in der Form eines abgekürzten Verhand-
lungsprotokolls verfasst. Ihm steht für die Protokollführung als technisches Hilfsmittel ein Tonaufnah-
megerät zur Verfügung. Nach der Niederschrift erfolgt die Prüfung und Genehmigung des Protokolls 
durch die Stimmenzählenden, bevor dieses veröffentlicht und im Gemeindehaus zur Einsichtnahme auf-
gelegt wird.  
Beanstandungen gegen die Form und/oder den Wortlaut der Protokollierung sind mittels Aufsichtsbe-
schwerde beim Bezirksrat Dietikon, 8953 Dietikon, oder im Rahmen eines Rekurses gegen den einzel-
nen Beschluss bzw. den Erlass in der Sache geltend zu machen. 
 

RReecchhttssmmiitttteell  
Stimmrechtsrekurs 
Wegen Verletzungen von Vorschriften über die politischen Rechte und ihre Ausübung kann innert  
5 Tagen, von der Veröffentlichung des Versammlungsprotokolls an gerechnet, schriftlich Rekurs beim 
Bezirksrat Dietikon, 8953 Dietikon, erhoben werden. Eine Person, die an der Versammlung teilgenom-
men hat, kann Stimmrechtsrekurs nur dann erheben, wenn sie die Verletzung schon in der Versamm-
lung gerügt hat. In Stimmrechtssachen werden Verfahrenskosten erhoben, wenn das Rechtsmittel of-
fensichtlich aussichtslos ist. 
Rekurse gegen Beschlüsse und Erlasse 
Gegen Beschlüsse und Erlasse der Gemeindeversammlung kann innert 30 Tagen, von deren Veröffent-
lichung an gerechnet, rekurrieren, wer durch die Anordnung oder den Erlass berührt ist und ein schutz-
würdiges Interesse an deren Aufhebung oder Änderung hat. Rekurse sind bei der in der Veröffentli-
chung genannten Instanz einzureichen. Die Kosten des Rekursverfahrens hat die unterliegende Partei 
zu tragen. 
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ZZüürrcchheerrssttrraassssee;;  UUmmggeessttaallttuunngg  SSttrraasssseennrraauumm  mmiitt  EErrggäännzzuunngg  eeiinneess  TTrroott--
ttooiirrss  iimm  AAbbsscchhnniitttt  zzwwiisscchheenn  IIffaanngg--  uunndd  CChhüübbeellaacckkeerrssttrraassssee  ––  KKrreeddiittaabb--
rreecchhnnuunngg  
Referentin: Werkvorsteherin Barbara Schütz 
 
 

AAnnttrraagg  
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
1. Die Abrechnung des Baukredits betreffend die Umgestaltung des Strassenraums der 

Zürcherstrasse, Weiningen-Dorf, im Abschnitt zwischen Ifang- und Chübelackerstrasse mit 
Ergänzung eines Trottoirs, mit einem Ausgabetotal von Fr. 262'992.30, wird genehmigt. 

 
2. Die Versammlung nimmt zur Kenntnis, dass über den um die Teuerungsentwicklung 

angepassten Kredit eine Kostenunterschreitung von Fr. 51'964.30 (17%) resultiert.  
 
 

EErrllääuutteerruunnggeenn  
 
Ausgangslage 
Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 8. April 2021 genehmigten die Stimmberechtigten der 
Gemeinde Weiningen einen Kredit in der Höhe von Fr. 299'490.— (+/- 10%) für die Umgestaltung 
des Strassenraums der Zürcherstrasse im Abschnitt zwischen Ifang- und Chübelackerstrasse mit 
Ergänzung eines Trottoirs. Die Bauarbeiten wurden im Dezember 2021 abgeschlossen. Da jedoch 
die Regelung der eigentumsrechtlichen Gegebenheiten etwas länger dauerte, liegt die Bauabrech-
nung, welche nach Art. 17 Ziff. 11 Gemeindeordnung der Gemeindeversammlung zur Genehmi-
gung zu unterbreiten ist, erst jetzt vor. 
 
Kreditabrechnung 
Die Abrechnung bezüglich dieses Tiefbauvorhabens präsentiert sich wie folgt: 
– effektiver Kredit gemäss Beschluss Gemeindeversammlung 

vom 8. April 2021 unter Berücksichtigung der teuerungsbe- 
dingten Veränderung gemäss Baupreisindex Tiefbau 
(November 2017: 85.2  /  Dezember 2021: 89.6) Fr. 314'956.60 

Ausgabentotal Fr. 262'992.30 
Kostenunterschreitung Fr. 51'964.30 
 
Die Abrechnung stimmt mit den eingegangenen Belegen überein (Buchhaltungsnachweis vom 
21. August 2026). 
 
Ursachen der Kostenunterschreitung 
Zu dieser Kostenunterschreitung beigetragen haben insbesondere: 
– Der Bedarf an privaten Grundstücksflächen für die Realisierung des Trottoirs war kleiner als im 

Vorprojekt angenommen. 
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– Das Ausmass verschiedener durchzuführender Bauarbeiten fiel geringer aus als ursprünglich 
angenommen. 

 
Empfehlung des Gemeinderates 
Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten die Genehmigung der vorliegenden Kreditab-
rechnung. 
 
 
Weiningen, 15. September 2026 Gemeinderat Weiningen 
 
 Mario Okle Noeline Spillmann 

 Präsident Schreiber-Stv. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AAbbsscchhiieedd  ddeerr  RReecchhnnuunnggsspprrüüffuunnggsskkoommmmiissssiioonn  
 
Ergebnis der Prüfung 
Die Rechnungsprüfungskommission hat die Kreditabrechnung geprüft und bestätigt die ausgewie-
sene Kostenunterschreitung von 17 % gegenüber dem teuerungsbereinigten Kredit von CHF 
314’956.60 (CHF 299’490 / 85.2 × 89.6). 
 
Die Kostenunterschreitung ist im Wesentlichen auf folgende Gründe zurückzuführen: 
– Der Bedarf an privaten Grundstücksflächen fiel geringer aus als im Vorprojekt ursprünglich an-

genommen. 
– Der Umfang verschiedener auszuführender Bauarbeiten war geringer als ursprünglich vorgese-

hen. 
 
Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, dem Antrag des Ge-
meinderates zu folgen und die vorliegende Kreditabrechnung zu genehmigen. 
 
 
Weiningen, 19. Oktober 2026 Rechnungsprüfungskommission Weiningen 
 
 Marc Isenring Ronald Schlegel 

 Präsident Aktuar 
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RReevviissiioonn  ZZuussaammmmeennaarrbbeeiittssvveerrttrraagg  ddeerr  FFeeuueerrwweehhrreenn  OObbeerreennggssttrriinn--
ggeenn//UUnntteerreennggssttrriinnggeenn  uunndd  WWeeiinniinnggeenn  
Referent:  Sicherheitsvorsteher Mike Gardavsky 
 
 

AAnnttrraagg  
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
1. Der Zusammenarbeitsvertrag im Aufgabenbereich der Feuerwehren Oberengstringen, 

Unterengstringen und Weiningen wird gemäss der vom Gemeinderat am 15. Juni 2026 ver-
abschiedeten Fassung genehmigt. 

 
2. Die Gemeindeversammlung nimmt zur Kenntnis, dass 

– der Vertrag die Zusammenarbeit bezüglich der gemeinsamen Ausbildung von Feuerwehr-
leuten im Verbund, die Neuanschaffung, Ersatz, Unterhalt und Übernahme der Betriebs-
kosten der Autodrehleiter (ADL) und der Tanklöschfahrzeuge (TLF), die Organisation 
Fachbereich Strassenrettung, die Einsätze mit der Autodrehleiter sowie die gegenseitige 
Hilfe im Bedarfsfall bei Ernstfalleinsätzen regelt; 

– mit den revidierten Vertragsbestimmungen keine Änderungen an den Kostenteilern 
vorgenommen werden. 

 
 

EErrllääuutteerruunnggeenn  
 
Ausgangslage 
Das Gesetz über die Feuerpolizei und das Feuerwehrwesen (FFG) regelt die Organisation und Auf-
gaben der Feuerwehren. Demnach ist das Feuerwehrwesen gemäss § 17 FFG durch die politischen 
Gemeinden zu besorgen und fachkundige Organe zu bestellen. § 18 präzisiert weiter, dass die Ge-
meinden den örtlichen Verhältnissen und Bedürfnissen entsprechende Feuerwehren unterhalten, 
die erforderlichen Ausrüstungen, Geräte, Fahrzeuge und Gebäude zur Verfügung stellen, die not-
wendigen Alarm- und Löschwasseranlagen errichten und unterhalten und für die Ausbildung ihrer 
Feuerwehr sorgen. Gestützt auf das FFG wurden im Kanton Zürich ergänzend die Feuerwehrord-
nung sowie die Vollzugsvorschriften für das Feuerwehrwesen erlassen.  
 
Die Gemeinde Weiningen führt ihre Feuerwehr seit jeher eigenständig. Hingegen haben sich die 
Gemeinden Oberengstringen und Unterengstringen im Jahr 2019 zu einer gemeinsamen Feuer-
wehrorganisation (Feuerwehr Engstringen) zusammengeschlossen.  
 
Im Jahr 2012 genehmigten die Gemeindeversammlungen der Gemeinden Oberengstringen, Un-
terengstringen und Weiningen einen Zusammenarbeitsvertrag im Aufgabenbereich der Feuer-
wehr dieser drei politischen Gemeinden. Ergänzend wurden Vollzugvorschriften zum Zusammen-
arbeitsvertrag vom 1. Januar 2013 erlassen. Es hat sich mittlerweile herausgestellt, dass diese 
Bestimmungen aufgrund der Zusammenlegung der Feuerwehren Oberengstringen und Un-
terengstringen zu überarbeiten sind. 
 
Revisionsvorlage 
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Der Zusammenarbeitsvertrag regelt insbesondere die Aufgaben, welche von den beiden Feuer-
wehrorganisationen Weiningen und Engstringen gemeinsam besorgt werden. Dies sind die:  
• Ausbildung von Feuerwehrleuten im Verbund; 
• Neuanschaffung, Ersatz, Unterhalt und Übernahme der Betriebskosten der Autodrehleiter 

(ADL); 
• Neuanschaffung, Ersatz, Unterhalt und Übernahme der Betriebskosten der Tanklöschfahrzeuge 

(TLF); 
• Organisation Fachbereich Strassenrettung, unter der Leitung der Feuerwehr Weiningen; 
• Einsätze mit der Autodrehleiter, unter der Leitung der Feuerwehr Engstringen; 
• gegenseitige Hilfe im Bedarfsfall bei Ernstfalleinsätzen. 
 
Inhalte, welche bereits durch übergeordnete Gesetze und Verordnungen geregelt sind, werden 
entfernt. Der gesamte Vertrag wird auf zweckdienliche Bestimmungen reduziert und vereinfacht.  
 
Die Kostenverteilung unter den Vertragsgemeinden bemisst sich wie bis anhin je zur Hälfte nach 
dem Verhältnis der Einwohnerzahlen und der Gebäudeversicherungssumme. Die jeweiligen Jah-
reskosten können allerdings nicht abschliessend beziffert werden, da die Ausgaben im Feuerwehr-
wesen von Jahr zu Jahr stark variieren.  
 
Gemäss Art. 16 Ziff. 4 Gemeindeordnung Weiningen ist für die Änderung von Zusammenarbeits-
verträgen die Gemeindeversammlung zuständig, sofern die Gemeinde keine hoheitlichen Befug-
nisse abgibt. Der Inhalt des nun zur Genehmigung beantragten Zusammenarbeitsvertrags gemäss 
Fassung vom 15. Juni 2026 kann aus dem nachfolgenden Anhang zu diesem beleuchtenden Be-
richt entnommen werden. Dem Zustandekommen dieses Vertrags vorbehalten bleibt das erfor-
derliche Einverständnis durch die zuständigen Organe aller drei betroffenen Gemeinden 
(Oberengstringen, Unterengstringen und Weiningen). 
 
Empfehlung des Gemeinderates an die Stimmberechtigten 
Der Gemeinderat empfiehlt die Gutheissung der beantragten Revision des Zusammenarbeit-
vertrags im Aufgabenbereich der Feuerwehren Oberengstringen, Unterengstringen und Weinin-
gen. 
 
 
Weiningen, 15. Juni 2026 Gemeinderat Weiningen 
 
 Mario Okle Noeline Spillmann 

 Präsident Schreiber-Stv. 
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AAbbsscchhiieedd  ddeerr  RReecchhnnuunnggsspprrüüffuunnggsskkoommmmiissssiioonn  
 
Ergebnis der Prüfung 
Die Rechnungsprüfungskommission hat Folgendes festgestellt und zur Kenntnis genommen: 

– 2012 genehmigten Oberengstringen, Unterengstringen und Weiningen einen Zusammenar-
beitsvertrag für den Feuerwehrbereich. Aufgrund der inzwischen erfolgten Zusammenlegung 
der Feuerwehren Ober- und Unterengstringen mussten die Bestimmungen überarbeitet wer-
den. 

– Bereits übergeordnete gesetzliche Regelungen werden entfernt. Der Vertrag wird auf zweck-
dienliche Bestimmungen reduziert und vereinfacht. 

– Die Kostenverteilung unter den Vertragsgemeinden bemisst sich wie bis anhin je zur Hälfte 
nachdem Verhältnis der Einwohnerzahlen und der Gebäudeversicherungssumme. 

– Die jeweiligen Jahreskosten können allerdings nicht abschliessend beziffert werden, da die Aus-
gaben im Feuerwehrwesen von Jahr zu Jahr stark variieren. 

 
Die Rechnungsprüfungskommission hat den überarbeiteten Zusammenarbeitsvertrag geprüft 
und unterstützt die Empfehlung des Gemeinderates, die Revision des Zusammenarbeitsvertrags 
im Aufgabenbereich der Feuerwehren Oberengstringen, Unterengstringen und Weiningen zu ge-
nehmigen. 
 
 
Weiningen, 26. August 2026 Rechnungsprüfungskommission Weiningen 
 
 Marc Isenring Ronald Schlegel 

 Präsident Aktuar 
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AANNHHAANNGG  
 

        
  

ZZuussaammmmeennaarrbbeeiittssvveerrttrraagg  iimm  AAuuffggaabbeennbbeerreeiicchh  ddeerr  FFeeuueerrwweehhrreenn  
OObbeerreennggssttrriinnggeenn,,  UUnntteerreennggssttrriinnggeenn  uunndd  WWeeiinniinnggeenn  

vom Dezember 2026 
  

 
zwischen 

 
GGeemmeeiinnddee  OObbeerreennggssttrriinnggeenn  
vertreten durch Gemeinderat Oberengstringen 
Zürcherstrasse 125, 8102 Oberengstringen 

 
und 

GGeemmeeiinnddee  UUnntteerreennggssttrriinnggeenn  
vertreten durch Gemeinderat Unterengstringen 
Dorfstrasse 13, 8103 Unterengstringen 
 

und 
 
GGeemmeeiinnddee  WWeeiinniinnggeenn  
vertreten durch Gemeinderat Weiningen 
Regensdorferstrasse 4, 8104 Weiningen 
 
  
 
11.. ZZwweecckk  

Die Feuerwehren Engstringen und Weiningen besorgen folgende Aufgaben gemeinsam: 
 
- Ausbildung von Feuerwehrleuten im Verbund  
- Neuanschaffung, Ersatz, Unterhalt und Übernahme der Betriebskosten der Autodrehlei-

ter (ADL)  
- Neuanschaffung, Ersatz, Unterhalt und Übernahme der Betriebskosten der Tanklösch-

fahrzeuge (TLF) 
- Der Fachbereich Strassenrettung, unter der Leitung der Feuerwehr Weiningen 
- Die Einsätze mit der Autodrehleiter, unter der Leitung der Feuerwehr Engstringen 
 
Bei Ernstfalleinsätzen helfen sich die beiden Feuerwehrorganisationen im Bedarfsfall aus. Im 
Übrigen organisieren die Feuerwehren die im Gesetz über die Feuerpolizei und das Feuer-
wehrwesen (FFG) umschriebenen Aufgaben der Feuerwehr eigenständig. 
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22.. OOrrggaanniissaattiioonn  
2.1. Jede Feuerwehrorganisation bestellt eine eigene Feuerwehrkommission. 
 
2.2. Zur Besprechung von Fragen und Anliegen, die alle drei Gemeinden bzw. die beiden Feuer-

wehrorganisationen betreffen, kann jede Feuerwehrkommission zu einer gemeinsamen Sit-
zung der vereinigten Feuerwehrkommission einladen. 

 
2.3. Die Gemeinderäte Oberengstringen, Unterengstringen und Weiningen erlassen zu diesem 

Vertrag gemeinsame Vollzugsvorschriften. Die Annahme bedarf der Einstimmigkeit. 
 
2.4. Im Übrigen stützt sich die Organisation der Feuerwehren auf das Gesetz über die Feuerpoli-

zei und das Feuerwehrwesen (FFG), die Feuerwehrverordnung des Kantons Zürich sowie die 
Vollzugsvorschriften für das Feuerwehrwesen des Kantons Zürich. 

 
33.. AAuussbbiilldduunngg  iimm  VVeerrbbuunndd  

Die Feuerwehren führen gemeinsame Ausbildungen durch. Diesbezügliche Einzelheiten wer-
den in gemeinsamen Vollzugsvorschriften zu diesem Vertrag geregelt. 

 
44.. FFaahhrrzzeeuuggee,,  AAuussrrüüssttuunngg  uunndd  MMaatteerriiaall  
4.1. Die persönliche Ausrüstung der Feuerwehrleute erfolgt nach den Richtlinien der 

Gebäudeversicherung des Kantons Zürich durch die jeweilige Feuerwehrorganisation und 
bleibt in deren Eigentum.  

 
4.2. Neuanschaffungen, Ersatz, Unterhalt sowie die Betriebskosten der Autodrehleiter (ADL) und 

der Tanklöschfahrzeuge (TLF) inklusive deren Ausrüstung und Material werden durch die drei 
Gemeinden gemeinsam beglichen. Die Aufteilung der Kosten erfolgt nach dem Kostenteiler 
gemäss Ziff. 5 dieses Vertrags Kleinstreparaturen und Kraftstoffe werden nicht verrechnet. 
Die Abrechnungen erfolgen jährlich per Ende Kalenderjahr. 

 
4.3. Die vereinigte Feuerwehrkommission stellt bei Bedarf Antrag um Beschaffung von 

gemeinsam benötigten Fahrzeugen, Ausrüstung und Material. Die Genehmigung solcher 
Anträge erfolgt durch das zuständige Organ der Gemeinden, mittels einstimmiger 
Beschlussfassungen.  

 
4.4. Die aus einer gemeinsamen Beschaffung resultierende Subventionszahlung der 

Gebäudeversicherung des Kantons Zürich oder einer anderen Institution/Organisation 
werden von den Anschaffungskosten abgezogen. Die verbleibenden Nettokosten werden 
auf die drei Gemeinden entsprechend dem Kostenteiler gemäss Ziff. 5 aufgeteilt. 
 

4.5. Aus dem Verkauf von gemeinsam beschafften Fahrzeugen, Ausrüstung und Material wird 
der Erlös nach dem Verhältnis der durch die Gemeinden bis dahin geleisteten 
Investitionsbeiträge aufgeteilt. Noch nicht amortisierte Subventionsleistungen der 
Gebäudeversicherung des Kantons Zürich sind dieser Institution zurückzuerstatten. 
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55.. KKoosstteenntteeiilleerr  FFaahhrrzzeeuuggee,,  AAuussrrüüssttuunngg  uunndd  MMaatteerriiaall  
Neuanschaffungen, Ersatz, Unterhalt sowie die Betriebskosten der Autodrehleiter (ADL) und 
der Tanklöschfahrzeuge (TLF) inklusive deren Ausrüstung und Material werden durch die drei 
Gemeinden gemeinsam beglichen. Dem Kostenteiler unterstehen zudem die Fahrerausbil-
dung der Autodrehleiter und die Ausbildungsstunden für die Bedienung des Tanklöschfahr-
zeuges.  
 
Die Aufteilung der Kosten erfolgt je zur Hälfte nach dem Verhältnis der Einwohnerzahlen 
und der Gebäudeversicherungssumme der drei Gemeinden (Berechnungsstand für die Rech-
nungsstellung: Jeweils der 31. Dezember des Vorjahres). 

 
66.. GGeebbääuuddee  
6.1. Die bei Abschluss dieses Vertrages bestehenden Gebäude der Feuerwehren stellen 

Eigentum der Standortgemeinde dar und werden von dieser unterhalten. Für allfällige Um- 
und Neubauten ist die Standortgemeinde zuständig. 

 
6.2. Bedarf es für die gemeinsame Beschaffung von Fahrzeugen, Ausrüstung und Material die 

Erweiterung von Räumlichkeiten, so werden zwecks Realisierung und Betriebsführung 
dieser Räumlichkeiten separate Verträge durch die zuständigen Organe der Gemeinden 
abgeschlossen. Das Zustandekommen solcher Verträge bedarf der Einstimmigkeit. 

 
77.. KKoommmmaannddoorreeggeelluunngg    
7.1. Bei Ernstfalleinsätzen in den drei Gemeinden trägt, mit Ausnahme von Stützpunkteinsätzen 

und in ausserordentlichen Lagen, der ranghöchste Offizier das Kommando. 
 

7.2. Im Weiteren gelten diesbezüglich die Vollzugsvorschriften für das Feuerwehrwesen des 
Kantons Zürich. 

 
88.. KKoosstteennttrraagguunngg  PPeerrssoonnaall  
8.1. Die Entschädigung von Feuerwehrleuten an gemeinsamen Übungen, Kursen und anderen 

Dienstleistungen erfolgt durch jede Feuerwehrorganisation eigenständig. Die 
Besoldungsansätze für Feuerwehrleute sind kommunal zu regeln. 

 
8.2. Bei Ernstfalleinsätzen sind die dabei entstandenen Einsatz- und Retablierungskosten durch 

die vom Schadenereignis betroffene Feuerwehr zu begleichen. Verrechnet werden die 
Stunden der Feuerwehrleute, jedoch keine Aufwendungen für Fahrzeuge.  

 
8.3. Die Verrechnungsansätze für Ernstfalleinsätze werden in den Vollzugsvorschriften zu 

diesem Vertrag geregelt. Vorbehalten bleiben Einsätze, welche direkt über die 
Gebäudeversicherung des Kantons Zürich verrechnet und aufgeschlüsselt werden. 
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99.. KKüünnddiigguunngg,,  AAuuffllöössuunngg  uunndd  LLiiqquuiiddaattiioonn    
9.1. Dieser Vertrag kann von jeder Vertragspartei unter Wahrung einer Kündigungsfrist von 3 

Jahren jeweils per Jahresende (31. Dezember) gekündigt werden. Die Kündigung muss 
durch das zuständige Organ beschlossen werden.  

 
9.2. Wird eine Kündigung ausgesprochen, so hat dies mit dem Ablauf der entsprechenden 

Kündigungsfrist gleichzeitig die Auflösung des Vertragsverhältnisses zwischen den 
Gemeinden zur Folge. Auf diesen Zeitpunkt fallen auch die weiteren im Zusammenhang mit 
diesem Vertrag stehenden Abmachungen und Bestimmungen hin.  

 
9.3. Auf das Datum der Auflösung dieses Vertrags ist die Liquidation der im gemeinsamen 

Eigentum befindlichen Fahrzeugen, Ausrüstung und Material zu vollziehen. Die 
Vereinbarung über die Liquidationsanteile erfolgt durch die Gemeinderäte. Diese richten 
sich nach dem Verhältnis ihrer bis dahin geleisteten Investitionsbeiträge. Noch nicht 
amortisierte Subventionsleistungen der Gebäudeversicherung des Kantons Zürich sind 
dieser Institution zurückzuerstatten. 

 
1100.. SScchhlliicchhttuunnggssvveerrffaahhrreenn  
10.1. Kann bei Meinungsverschiedenheiten zwischen den Vertragsparteien über die Auslegung 

und Anwendung dieses Vertrages keine gütliche Einigung erzielt werden, so wird die Ange-
legenheit der Gebäudeversicherung des Kantons Zürich zur Begutachtung vorgelegt. Kann 
auch dann noch keine Einigung erzielt werden, gilt der ordentliche Rechtsweg. 

 
10.2. Bei Meinungsverschiedenheiten hinsichtlich der für die Festlegung der Liquidationsanteile 

benötigten Angaben über den aktuellen Zeitwert der im gemeinsamen Eigentum befindli-
chen Ausrüstung, Material und Fahrzeuge, anerkennen die Vertragsparteien ohne Vorbe-
halte die Gebäudeversicherung des Kantons Zürich als unabhängige Schätzungsinstitution. 

 
1111.. GGüüllttiiggkkeeiitt  
11.1. Dieser Vertrag tritt nach der Genehmigung durch die Gemeindeversammlungen von 

Oberengstringen, Unterengstringen und Weiningen am 1. Januar 2027 in Kraft.  
 
11.2. Mit dem rechtsgültigen Inkrafttreten dieses Vertrages wird der Zusammenarbeitsvertrag 

vom 1. Januar 2013 aufgehoben. 
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WWaasssseerr--TTaarriiffoorrddnnuunngg  WWeeiinniinnggeenn  ––  FFeessttsseettzzuunngg  
Referent:  Finanzvorsteher Patrik Zamora 
 
 

AAnnttrraagg  
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
1. Die Wasser-Tarifordnung Weiningen wird gemäss der vom Gemeinderat am 28. September 

2026 verabschiedeten Fassung (siehe Anhang zu diesem Antrag) festgesetzt. 
 
2. Die Gemeindeversammlung nimmt zur Kenntnis, dass die in dieser Wasser-Tarifordnung 

angewandte Gebührensystematik gegenüber der heutigen Praxis eine Verschiebung der 
Kostenlast von der Verbrauchsgebühr zur Grundgebühr verursacht, was die jeweilige 
Gebührenbelastung der angeschlossenen Liegenschaften individuell entweder zum Vorteil 
oder zum Nachteil verändert. 

 
3. Die Gemeindeversammlung nimmt zur Kenntnis, dass mit den in dieser Tarifordnung 

vorgeschlagenen Gebühreneinnahmen in der Erfolgsrechnung des Spezialfinanzierungs-
kontos "Wasser" ein stetiges Minus resultiert. Damit werden die auf diesem Konto vor-
handenen Reserven kontinuierlich abgebaut. Damit dies nicht zu rasch erfolgt, wird von den 
Empfehlungen des Preisüberwachers unter Zustimmung der Gemeindeversammlung 
minimal abgewichen.  

 
 

EErrllääuutteerruunnggeenn  
 
Ausgangslage 
Im Zusammenhang mit der an der Gemeindeversammlung vom 25. Juni 2026 genehmigten Total-
revision des Reglements über die Wasserversorgung Weiningen haben die Stimmberechtigten be-
schlossen, dass die dieses Reglement ergänzende Wasser-Tarifordnung künftig ebenfalls durch die 
Gemeindeversammlung zu genehmigen ist. Folglich unterbreitet der Gemeinderat nun eine ent-
sprechende Abstimmungsvorlage. 
 
Erwägungen zur Tarifordnung 
Die von der Gemeinde vereinnahmten Wassergebühren dürfen ausschliesslich für die Bedürfnisse 
der Wasserversorgung verwendet werden. Die anfallenden Ausgaben sind von denjenigen zu tra-
gen, welche die entsprechenden Leistungen in Anspruch nehmen. Allerdings soll mit der nun zur 
Genehmigung vorgeschlagenen Tarifordnung die Belastung der Leistungsbezüger neu definiert 
bzw. ein neues Verhältnis zwischen Grundgebühr und Verbrauchsgebühr geschaffen werden. Dies 
wird insbesondere vom eidgenössischen Preisüberwacher verlangt. 
 
Bislang decken die über Grundgebühren generierten Einnahmen lediglich 2% des Gesamtbedarfs. 
Diese Praxis ist nicht korrekt, da die sehr hohen Fixkosten einer Wasserversorgung unabhängig 
vom jeweiligen Verbrauch der einzelnen Wasserbezüger anfallen. Die Grundkosten entstehen 
durch die Bereitstellung der Betriebsinfrastruktur (Leitungsbau, Instandhaltung, Verwaltung, Zäh-
lerwesen, usw.), welche ungeachtet der unterschiedlichen Wasserbezugsmengen vollumfänglich 
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zur Verfügung stehen muss. Richtigerweise haben sich deshalb alle Leistungsbezüger in einem aus-
gewogenen Verhältnis an diesen Infrastrukturkosten zu beteiligen. Der Schweizerische Fachver-
band für Wasser, Gas und Wärme (SVGW) empfiehlt hierfür, den Anteil der Grundgebühr auf 50% 
bis 80% der Gesamteinnahmen festzusetzen. Auch der eidgenössische Preisüberwacher weist da-
rauf hin, dass bei einem finanziell nachhaltigen Gebührenmodell mindestens 50% der Einnahmen 
über verbrauchsunabhängige Gebühren (Grundgebühren) generiert werden sollten. Der Gemein-
derat erachtet jedoch diese Empfehlungen als etwas zu hoch gegriffen, da die Verbrauchsgebühr 
einen nicht zu unterschätzenden Anreiz für einen sparsamen Umgang mit der lebenswichtigen 
Ressource "Wasser" darstellt. In diesem Sinne sollen die Ausgaben der Wasserversorgung Weinin-
gen mit einem Anteil von etwa 40% durch Grundgebühren finanziert werden.  
 
Mit einer solchen Systemänderung ändert sich nichts am Gesamtumfang der Gebühreneinnahmen. 
Allerdings werden künftig die einzelnen Liegenschaften stärker durch Grundgebühren belastet, 
womit die Tarife der Verbrauchsgebühren merklich gesenkt werden können. Dies wird zu individu-
ellen Veränderungen bei der finanziellen Belastung der jeweiligen Liegenschaften führen, aus wel-
chen je nachdem entweder Mehr- oder Minderkosten resultieren. 
 
Festsetzung Gebührentarife 
Wie bereits vorstehend erwähnt, fliessen sämtliche Einnahmen aus den Wassergebühren in eine 
Spezialfinanzierung und dürfen ausschliesslich zweckgebunden verwendet werden. Die 
Wasserversorgung muss sich finanziell selbst tragen. Um eine konstante Gebührengestaltung zu 
gewährleisten, ist es jedoch zulässig, Reserven für den Werterhalt zu äuffnen. 
 
Aktuell weist das Spezialfinanzierungskonto «Wasser» ein Guthaben von nahezu 3 Millionen 
Franken auf. Diese Reserve ist trotz der bevorstehenden Investitionen gross genug, um das Niveau 
der Gebühreneinnahmen in den kommenden Jahren vorübergehend unter den eigentlich 
erforderlichen Bedarf zu senken – selbst wenn dies zu markanten Aufwandüberschüssen führt. 
 
Dennoch führt die Senkung der gesamten Gebühreneinnahmen nicht automatisch dazu, dass für 
jede Liegenschaft eine tiefere Gebühr resultiert. Der Grund dafür liegt in der veränderten 
Gebührensystematik: Aufgrund dieser beteiligen sich die Leistungsbezüger in Zukunft in einem 
ausgewogeneren Verhältnis an den Infrastrukturkosten. Um die möglichen Auswirkungen 
aufzuzeigen, wurde für eine repräsentative Auswahl von Wasserbezügern eine 
Gebührensimulation durchgeführt. Diese Simulation kann in der Aktenauflage zu dieser 
Gemeindeversammlungsvorlage eingesehen werden. 
 
Stellungnahme Preisüberwacher 
Die Festlegung der Wasserbezugsgebühren unterliegt den Vorgaben des Preisüberwachungs-
gesetzes, da die Gemeinde hinsichtlich der Wasserversorgung über ein gesetzliches Monopol 
verfügt. Über die Stellungnahme des Preisüberwachers ist das für die Tariffestsetzung zuständige 
Organ (vorliegend die Gemeindeversammlung) in Kenntnis zu setzen. 
 
Die Anhörung des Preisüberwachers erfolgte bereits anlässlich des Verfahrens über die Totalrevi-
sion des Reglements über die Wasserversorgung Weiningen. Mit seiner Stellungnahme vom 1. No-
vember 2025 stellte er folgende Anträge: 
– In einem ersten Schritt sei der Anteil der Einnahmen aus Grundgebühren auf 20 % festzulegen. 
– Die Gebühren seien so festzulegen, dass die jährlichen Gebühreneinnahmen bis und mit dem 

Jahr 2027 maximal Fr. 820'000.— betragen. 
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Die vorliegende Tarifgestaltung trägt diesen Anträgen beinahe vollständig Rechnung. Mit der nun 
vorgesehenen Benutzergebührentaxen wird gemäss Budget 2027 eine prognostizierte Einnahme 
von Fr. 838'990.— generiert. Gegenüber der Empfehlung des Preisüberwachers entspricht dies 
einem höheren Gebühreneinnahmetotal von 2.3%. Trotzdem resultiert aus der budgetierten 
Erfolgsrechnung der Spezialfinanzierung Wasser ein Minus von Fr. 62'500.—. Und ab dem Jahr 
2029 wird sogar mit einem jährlichen Aufwandüberschuss von bis zu Fr. 200'000.— gerechnet, 
womit das Guthaben des Spezialfinanzierungskonto in einem längeren Prozess sukzessive 
abgebaut wird.  
 
Die nun vorgeschlagenen Gebührentarife stellen eine nachhaltige Lösung dar, welche sehr nahe 
bei den Empfehlungen des Preisüberwachers liegen. Eine erweiterte Senkung der Gebührentaxe 
hätte einen zu raschen Abbau der Rückstellungen zur Folge. 
 
Empfehlung des Gemeinderates an die Stimmberechtigten 
Der Gemeinderat empfiehlt die Gutheissung der beantragten Wasser-Tarifordnung. 
 
 
Weiningen, 28. September 2026 Gemeinderat Weiningen 
 
 Mario Okle Bruno Persano 

 Präsident Schreiber 
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AAbbsscchhiieedd  ddeerr  RReecchhnnuunnggsspprrüüffuunnggsskkoommmmiissssiioonn  
 
Ergebnis der Prüfung 
Die Rechnungsprüfungskommission hat Folgendes festgestellt bzw. zur Kenntnis genommen: 

– Der Tarif soll durch zwei Elemente berechnet werden, die je zu etwa 50 % gewichtet werden: 
eine Benutzungsgebühr und eine Verbrauchsgebühr. 

– Bislang decken die über Grundgebühren generierten Einnahmen lediglich 2 % des Gesamtbe-
darfs. 

– Diese Praxis ist nicht sachgerecht, da die sehr hohen Fixkosten einer Wasserversorgung unab-
hängig vom jeweiligen Verbrauch der einzelnen Wasserbezüger anfallen. 

– Die Bereitstellung und der Unterhalt der Betriebsinfrastruktur (Leitungsbau, Instandhaltung, 
Verwaltung, Zählerwesen usw.) müssen durch die Grundgebühren gedeckt werden, und zwar 
unabhängig vom Wasserverbrauch. 

– Der Gemeinderat erachtet die Empfehlung des Preisüberwachers jedoch als etwas zu hoch ge-
griffen, da die Verbrauchsgebühr einen nicht zu unterschätzenden Anreiz für einen sparsamen 
Umgang mit der lebenswichtigen Ressource Wasser darstellt. Mittelfristig möchte der Gemein-
derat die Wasserinfrastruktur zu etwa 40 % über Grundgebühren finanzieren. 

– Dem Preisüberwacher wurde der Antrag gestellt, in einem ersten Schritt den Anteil der Einnah-
men aus Grundgebühren auf 20 % festzulegen. 

– Zudem sollen die Gebühren so festgelegt werden, dass die jährlichen Gebühreneinnahmen bis 
und mit dem Jahr 2027 maximal Fr. 820'000.– betragen. 

– Der heutige Erneuerungsfonds hat ein sehr hohes Niveau erreicht. Dies erlaubt es, den Fonds 
in den kommenden Jahren etwas abzubauen und allfällige Defizite, die sich aus der neuen Was-
sertarifordnung ergeben könnten, zu decken. 

– Die vorliegende Wassertarifordnung erfüllt die Empfehlungen des Preisüberwachers. 
 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt den Stimmberechtigten der Gemeinde Weiningen, 
den Empfehlungen des Gemeinderates zu folgen und der vorliegenden Wassertarifordnung zuzu-
stimmen. 
 
 
Weiningen, 16. Oktober 2026 Rechnungsprüfungskommission Weiningen 
 
 Marc Isenring Ronald Schlegel 

 Präsident Aktuar 
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AANNHHAANNGG;;    
Gestützt auf Art. 61 des Wasserversorgungsreglements Weiningen 
vom 25. Juni 2026, erlässt die Gemeindeversammlung Weiningen folgende  
 

WWaasssseerr--TTaarriiffoorrddnnuunngg   (gültig ab 1. Januar 2027) 
Fassung vom 28. September 2026 (Abstimmungsvorlage) 
 

GGeebbüühhrr  BBeemmeessssuunngg  

EEiinnmmaalliiggee  GGeebbüühhrreenn  

EErrsscchhlliieessssuunnggssbbeeiittrrääggee 
welche Grundeigentümer an den 
Bau von Versorgungsleitungen zu 
entrichten haben. 

Die Bemessung solcher Beiträge orientiert sich an die Vor-
gaben der Quartierplanbestimmungen nach Planungs- und 
Baugesetz sowie seiner Verordnungen. 

AAnnsscchhlluussssggeebbüühhrr  
für Neuanschlüsse, einmalig 

• Gebäudeversicherungssumme (Wohngebäude: 1% der 
Gebäudeversicherungssumme) 

 
• Abweichungen für besondere Fälle, insbesondere für 

Gewerbe und Industrie, werden durch den Gemeinderat 
einzelfallweise festgelegt  

VVeerrwwaallttuunnggssggeebbüühhrr    
Gebühr für Prüfung der An-
schlusspläne 

• Wird im Rahmen des baurechtlichen Verfahrens (Baube-
willigung) erhoben 

WWiieeddeerrkkeehhrreennddee  GGeebbüühhrreenn  ((BBeennuuttzzuunnggssggeebbüühhrr))  

Grundgebühr  
(Basis Q3 Dauerdurchfluss des 
Wasserzählers) 

Generell: 100.00 / m3/h 

DN 
[Zoll] 

Q3 Dauerdurchfluss 
[m3/h] 

Grundgebühr 
[Fr. / Jahr] 

DN 20 [¾] 4 400.00 

DN 25 [1] 6.3 630.00 

DN 32 [1 ¼] 10 1’000.00 

DN 40 [1 ½] 16 1'600.00 

DN 50 [2] 25 2'500.00 

Die jeweilige Grundgebühr für Zähler grösser als DN 50 [2] 
und für Spezialzähler wie Verbundzähler sowie für weitere 
Sonderfälle wird durch den Gemeinderat separat geregelt. 

Grundgebühr Sprinkleranlage 
(Basis Anlagennennleistung) 

Fr. 10.00 / Jahr und m3/h 
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Verbrauchsgebühr – gemessene 
Wassermenge 

0 – 1'500 m3 Fr. 1.20 / m3 

1’500 – 3'000 m3 Fr. 1.00 / m3 

3’000 – 6'500 m3 Fr. 0.85 / m3 

6’500 – 11'500 m3 Fr. 0.80 / m3 

11’500 – 16'500 m3 Fr. 0.75 / m3 

ab 16’500 m3 Fr. 0.65 / m3 

Verbrauchsgebühr – ungemes-
sene Wassermenge 

Öffentliche und private Brunnen Fr. 100.00 / Jahr 

Brunnen, welche ein belegbares unentgeltliches Wasserbe-
zugsrecht aufweisen, sind ausgenommen. 

MMoobbiillee  WWaasssseerrzzäähhlleerr  

Miettarif Dauermiete Fr. 100.00 pro angebrochenem Jahr 

Temporäre Miete Fr. 100.00 pro Einsatz (max. ein Jahr) 

Verbrauchsgebühr Wassermen-
gen 

Gleiche Verbrauchsgebühr pro gemessene Wassermenge 
wie oben, jedoch mindestens 10 m3 pro Jahr bzw. pro Ein-
satz. 

WWeeiitteerree  GGeebbüühhrreenn  

Aufwendungen Wasserversor-
gung für Massnahmen an priva-
ten Hauszuleitungen (Leckage 
oder Ersatz Hauszuleitung) 

Auf die gesamten Baukosten (exkl. MwSt.) wird ein Pau-
schalbetrag von 10% der effektiven Kosten, für Bau, Pla-
nung, Koordination und Bauleitung erhoben. 

Andere personelle Aufwendun-
gen der Wasserversorgung 

Verrechnung nach den geltenden Ansätzen der Gebühren- 
und Tarifordnungen "Allgemeine Verwaltungsgebühren" 
und "Abteilung Tiefbau & Werke" 

Austausch Wasserzähler auf 
Kundenwunsch 

Fr. 200.00 pro Wasserzähler 

Zwischenablesungen Wasser-
zähler 

Fr. 100.00 pro Zwischenablesung 

Wiederplombieren von Umge-
hungen von Messeinrichtungen 

Fr. 200.00 pro Wiederplombierung 

Umtriebsentschädigung bei un-
berechtigtem Wasserbezug 

Fr. 500.00 pro Lastfall 

MMeehhrrwweerrttsstteeuueerr  

Alle in dieser Tarifordnung festgesetzten Gebühren verstehen sich exklusive Mehrwertsteuer. 

SScchhlluussssbbeessttiimmmmuunnggeenn  

Diese Tarifordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die Gemeindeversammlung und vorbe-
hältlich ihrer Rechtskraft auf den 1. Januar 2027 in Kraft. Mit dem Inkrafttreten dieser Tariford-
nung wird Art. 2 Abs. 1 + 2 der Gebühren- und Tarifordnung Abteilung Tiefbau & Werke vom 
12. Mai 2025 aufgehoben. 
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BBuuddggeett  22002277  ddeerr  GGeemmeeiinnddee  WWeeiinniiggeenn  ––  BBuuddggeettggeenneehhmmiigguunngg  ((iinnkkll..  SStteell--
lleennppllaann))  uunndd  FFeessttsseettzzuunngg  SStteeuueerrffuussss  ssoowwiiee  KKeennnnttnniissnnaahhmmee  FFiinnaannzz--  uunndd  
AAuuffggaabbeennppllaann  22002266--22003300  
Referent: Finanzvorsteher Patrik Zamora 
 
 

AAbbsscchhiieedd  ddeess  GGeemmeeiinnddeerraatteess  
 
Der Gemeinderat hat das Budget der Gemeinde Weiningen für das Jahr 2027 geprüft und in der 
vorliegenden Form gutgeheissen. 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, das Budget 2027 der Einheitsgemeinde 
Weiningen (Politische- und Primarschulgemeinde) samt dem darin festgesetzten Stellenetat 
(4559%) unter Kenntnisnahme des Finanz- und Aufgabenplans 2026-2030 zu genehmigen und da-
bei den Steuerfuss auf 87% (Vorjahr 87%) des einfachen Gemeindesteuerertrags festzusetzen.  
 
 
Weiningen, 28. September 2026 Gemeinderat Weiningen 
 
 Mario Okle Bruno Persano 

 Präsident Schreiber 

 
 
 
 
AAbbsscchhiieedd  ddeerr  RReecchhnnuunnggsspprrüüffuunnggsskkoommmmiissssiioonn    
 
Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2027 der 
Politischen Gemeinde Weiningen entsprechend dem Antrag des Gemeindevorstands zu genehmi-
gen. Betreffend dem Steuerfuss beantragt die Rechnungsprüfungskommission diesen für das Jahr 
2027 gemäss Antrag des Gemeindevorstands auf 87 % (Vorjahr 87 %) des einfachen Gemeinde-
steuerertrags festzusetzen. 
 
 
Weiningen, 30. Oktober 2026 Rechnungsprüfungskommission Weiningen 
 
 Marc Isenring Ronald Schlegel 

 Präsident Aktuar 

 
 
 

 
Die umfassenden Anträge und Erläuterungen des Gemeinderates und der Rechnungsprüfungs-
kommission können aus den nachfolgenden Berichten, Zahlen und Tabellen des Budgets 2027 ent-
nommen werden. 
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

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





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







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

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
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



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
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










































































































































































































































































































































































































































































































































































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
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
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










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


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
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







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
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
































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
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








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
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

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




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
































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
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

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

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



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

























































































































































































































































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






























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

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
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







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





















































































































































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

















































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



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


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






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


















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
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

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
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
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

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
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
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
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

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
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


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

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


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
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
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



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
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
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
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






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

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
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


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
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










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

















































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
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

















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


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
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


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
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
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
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
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
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


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
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
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
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
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
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
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


























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



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



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


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

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

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
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


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
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























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


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

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


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



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
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
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
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

















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








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


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



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
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

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


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






























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
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
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







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


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









































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
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
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


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
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

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

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


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
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




























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


















































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
































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






















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




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





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


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
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
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
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





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
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


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
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
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
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






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



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

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



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





















































































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